
 
Am 15. Mai 2005 jährt sich zum 50. 

Mal die Unterzeichnung des 
Österreichischen Staatsvertrages. 

 

Seitens des Bundeskanzleramtes ergeht das 
Ersuchen, an diesem Tag eine Festbeflag-
gung, mit der Österreichischen National-
flagge im Bundesland Niederösterreich vor-
zusehen. 
Es ergeht die Einladung an alle öffentlichen Ein-

richtungen im Verwaltungsbezirk Tulln, diese Festbeflaggung auch in ihrem Bereich am 
15.5.2005 durchzuführen, auch die Bevölkerung wird zur Beflaggung der im privaten 
Eigentum stehenden Gebäude eingeladen. Ein Hissen anderer Flaggen an diesem Tag soll 
unterbleiben. 
 

Rechnungsabschluss 2004 
Der Rechungsabschluss wurde in der Gemeinderatssitzung am 3. Mai 2005 vom Gemeinderat 
beschlossen. 
 Ausgaben Einnahmen 

Ordentlicher Haushalt RA 2004 VA 2004 RA 2004 VA 2004 
0 Vertretungskörper und allgemeine Verwaltung 371.549 378.800 3097 3.200

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 45.270 42.500 4.610 6.500

2 Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft 507.400 484.100 105.161 83.000

3 Kunst, Kultur und Kultus 51.619 39.100 5.719 2.600

4 Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung 244.393 250.300 19.748 23.500

5 Gesundheit 346.843 347.500 479 500

6 Straßen- und Wasserbau, Verkehr 170.496 174.700 1.199 1.500

7 Wirtschaftsförderung 57.957 67.300 534 600

8 Dienstleistungen 1126.383 1197.200 1184.255 1015.800

9 Finanzwirtschaft 247.040 199.500 2178.733 2043.800

 3.168.950 3.181.000 3.503.535 3.181.000
 

Investitionen im außerordentlichen Haushalt Ausgaben 
RA 2004 

Ausgaben 
VA 2004 

Löschfahrzeug Ankaufsbeitrag der Gemeinde 31.000 31.000
Straßenbau und Straßenbeleuchtung 456.820 515.100

Güterwegebau 44.068 60.000

Kanalbau 323.232 390.000

 855.120 996.100
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Bildung der Gemeinderatsausschüsse 
 
Ausschuss für Wirtschaft, Kultur und 
Regionalentwicklung 
 

Obmann: Vzbgm. Spielauer Leopold 
Obmannstellvertreter: GGR Matzka Walter 
Mitglieder: GGR Schragner Werner, GR Ing.Cvach 
Anton, GR Rab Herbert 
 
Ausschuss für Flächenwidmung, Raumplanung 
und Verkehr 
 

Obmann: GGR Matzka Walter 
Obmannstellvertreter: GR Stadler Ferdinand 
Mitglieder: GGR Ehmoser Josef, GR Helfer 
Johann, GR Rab Herbert 
 
Ausschuss für Güterwege und 
Gemeindegrundstücke 
 

Obmann: GGR Ehmoser Josef 
Obmannstellvertreter: GR Hainzl Robert 
Mitglieder: GR Zeeh Josef, GR GR Moldaschl 
Wilhelm, GGR Konturek Hubert, GR Helfer 
Johann 
 
Ausschuss für Jugend, Familien und 
Kindergarten 
 

Obfrau: GGR Habacht Elfriede 
Obmannstellvertreter: GR Höller Patrick 
Mitglieder: GR Helfer Johann, GGR Konturek 
Hubert, GR Either Elisabeth 

Ausschuss für Sport, Soziales und Freibad 
 

Obmann: GGR Konturek Hubert  
Obmannstellvertreter: GGR Habacht Elfriede 
Mitglieder: GR Marchhart Ing. Karl, GR Hainzl 
Robert, GR Moldaschl Wilhelm 
 
Ausschuss für Umwelt und Abfallwirtschaft 
 

Obmann: GGR Hintermayer Ing. Josef 
Obmannstellvertreter: GR Zeeh Josef 
Mitglieder: GR Ing. Marchhart Karl, GR Either 
Elisabeth, GGR Matzka Walter 
 
Finanzausschuss 
 

Obmannstellvertreter: GR Neuhold Robert 
Mitglieder: GGR Schragner Werner, GR Höller 
Patrick, GR Ing. Cvach Anton,  GR Moldaschl 
Wilhelm  
 
Kassaprüfungsausschuss 
 

Obmann: GR Either Andreas 
Obmannstellvertreter: GR Neuhold Robert 
Mitglieder: GR Höller Patrick, GR Hainzl Robert, 
GR Stadler Ferdinand, GR Helfer Johann, GR 
Either Elisabeth 
 
Katastralgemeinden ohne Ausschussmitglieder 
werden im Bedarfsfall durch einen örtlichen 
Gemeinderat im jeweiligen Ausschuss vertreten. 

 
 

 
Für die NÖ Landesausstellung besteht die Möglichkeit, eine DAUERKARTE zu erwerben. 

• diese kostet € 20,-  
• ist gültig von 5.Mai bis 1.November 
• NUR für die Landesausstellung am Heldenberg  
• ist auf Namen ausgestellt  
• gültig nur in Kombination mit Lichtbildausweis 
• und ausschließlich im Gemeindeamt Heldenberg zu beziehen. 

 
Diese Dauerkarte ist für Personen gedacht, die Freunde, Kollegen, Vereine, etc. in die NÖ 
Landesausstellung führen und daher mehrmals am Heldenberg sein werden. 
 
Kontakt: Gemeindeamt Heldenberg Löwensteinstrasse 3, 3704 Großwetzdorf 02956-2553
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„Feuerbrand“ – Eine bedrohliche Pflanzenkrankheit 
 
1) Begriffserklärung – Erstauftreten 
 
Feuerbrand ist eine hochinfektiöse, schwer zu bekämpfende, bakterielle Krankheit und stellt eine 
ernstzunehmende Gefahr für das Kernobst und für anfällige Ziergehölze (Fam. Rosengewächse) dar! Bedroht 
sind sowohl der Erwerbsobstbau, der landschaftsprägende Streuobstbau (in Niederösterreich – überwiegend das 
Mostviertel) als auch Baumschulen, landwirtschaftliche Betriebe, Hausgärten und öffentliche Grünanlagen. 
 
In Österreich wurde das Bakterium 1993 in Vorarlberg gefunden und wandert seither von Westen Richtung 
Osten.  
In Niederösterreich wurden 2004 bereits 569 positive Fälle verzeichnet. 
 
2) Wirtspflanzen  
Zu den Hauptwirtspflanzen zählen vor allem: OBSTGEHÖLZE Apfel, Birne, Quitte, Mispel ZIER- UND 
WILDGEHÖLZE Zwergmispelarten, Weiß- und Rotdorn, Feuerdorn, Mehlbeere, Speierling, Elsbeere, 
Felsenbirne, Photinia, Apfelbeere, Zierapfel, Wollmispel, Vogelbeere, Schein- und Zierquitten 
 
3)  Krankheitsbild 
An allen Wirtspflanzen treten die gleichen Krankheitssymptome auf, jedoch kann ihre Ausprägung je nach 
Pflanzenzustand, Sorte und Klima unterschiedlich sein. 
 

• Blätter und Blüten befallener Pflanzen welken plötzlich und verfärben sich braun oder schwarz 
• Dabei krümmen sich die Triebspitzen infolge des Wasserverlustes oft hakenförmig nach unten  
• Über den Winter hinweg bleiben an den verbrannt aussehenden Zweigpartien die abgestorbenen 

Blätter und geschrumpften Früchte hängen (Fruchtmumien)  
 

! Für Mensch und Tier besteht keine Gefahr ! 
 

4) Ausbreitung  
Über größere Entfernungen hinweg wird Feuerbrand vielfach mit verseuchten Pflanzmaterial, kontaminierten 
Gegenständen, Zugvögel, Straßenverkehr verbreitet. 
 
Im Nahbereich erfolgt die Ausbreitung der Krankheit durch Regen, Wind und Insekten.  
Ebenso mechanische Verletzungen wie z.B. Hagelschlag oder Schnittmaßnahmen an den Wirtspflanzen 
können eine Ursache für die leichtere Übertragung der Krankheit sein.  
 
Der Amtliche Pflanzenschutzdienst ersucht, im Verdachtsfall unbedingt den Feuerbrandbeauftragten der 
Gemeinde zu kontaktieren, und die betroffene Pflanze möglichst unberührt zu lassen, da dies eine weitere 
Gefahr der Übertragung an andere Wirtspflanzen bedeutet!  
 
5)  Schutz vor Verbreitung, Gesetzliche Regelungen  

Die leicht übertragbare Krankheit wurde als Quarantänekrankheit eingestuft und unterliegt 
deshalb der MELDEPFLICHT eines/r jeden Gemeindebürgers/in!!! 

 
Jeder Verdachtsfall ist unverzüglich am jeweiligen Gemeindeamt zu melden! 

 
Nur durch ein frühzeitiges Erkennen dieser Krankheit können Maßnahmen gesetzt werden, um eine flächenhafte 
Ausbreitung zu verhindern! In jeder Gemeinde in NÖ ist ein erster Ansprechpartner für die 
Gemeindebürger/innen vorgesehen, der eventuelle Verdachtsfälle abklärt und bei berechtigten Verdacht den 
zuständigen Feuerbrandsachverständigen kontaktiert. Befallene Pflanzen werden nur von geschultem Personal 
gerodet und verbrannt.  
 
6)  Direkte Maßnahmen 
Da Feuerbrand eine Bakterienkrankheit ist, gibt es derzeit keine effizienten Bekämpfungsmittel. Die einzige und 
bestmögliche Lösung ist das Roden, Ausschneiden und Verbrennen der betroffenen Pflanzen, um ein 
Übergreifen auf gesunde Pflanzen zu verhindern. Nur wenn sich jede/r Gemeindebürger/in aktiv an der 
Feuerbrandbeobachtung beteiligt und jeder Verdacht am Gemeindeamt gemeldet wird, kann eine Katastrophe 
größeren Ausmaßes verhindert werden! 
 
Feuerbrand ist eine ernst zu nehmende Pflanzenkrankheit – versuchen wir gemeinsam 

die wirtschaftlichen und kulturellen Schäden so gering als möglich zu halten! 
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Die Internationale Ignaz Joseph Pleyel Gesellschaft(IPG)  
mit dem Sitz im Geburtsort des Komponisten in  Ruppersthal 

lädt alle Gemeindebürger der Marktgemeinde Großweikersdorf sehr herzlich zu 
nachstehend angeführten Kultur-Events ein: 

 
8. Mai 2005, 17:00 Uhr: Es spielt das weltberühmte Janacek- Quartett in Pleyels -Taufkirche zum Hl- 
Ägydius in Ruppersthal Werke von Pleyel, Haydn und Dvorak. 
 
5. Juni 2005, 19:00 Uhr: Musikalische Eröffnung des Weinviertler  - Konzerthauses Ziersdorf 
(Jugendstilsaal). Großes Orchesterkonzert im   mit dem Opernorchester unter dem Dirigat von Paul 
Weigold, Dirigent der Wiener Staatsoper   
 
Programm: 
 Ignaz Joseph Pleyel (1757 – 1831) 
-Ouvertüre aus der Oper Ifigenia in Aulide, Ben 703 
-Concerto pour l`Alto Viola Principale und Orchester in D, Ben 105,     
 Solistin: Liisa Weigold 
Pause 
Christoph-Willibald Gluck (1714-1787) 
-Ouvertüre aus der Oper Ifigenia in Aulide 
Ignaz Joseph Pleyel  
-Sinfonie in B, Ben 150 
 Zugabe:  
Ignaz Joseph Pleyel  
-„Pleyel – Marsch“ aus der Oper Ifigenia in Aulide 
 
-3.Juli 2005, 19:00 Uhr: Konzert im Schloss Niederleis, gemischte Oktette mit historischen 
Instrumenten für Streicher und Bläser im Musiksalon der Familie Graf Schaffgotsch 
 
-5., 6., 13., 14., 19. und 20. August 2005 auf dem Heldenberg im Rahmen der NÖ - 
Landesausstellung: Opernproduktion der IPG  
 

Erstmals nach 220 Jahren: IFIGENIA IN AULIDE 
von Ignaz Joseph Pleyel (1757 Ruppersthal -1831 Paris) 

 
Texte in Deutsch, Arien italienisch. Die Premiere fand unter größtem Beifall am 30. Mai 1785 im 
Teatro San Carlo in Neapel mit den größten Stars des italienischen Opernhimmels statt.  
 
Die Personen der Handlung und die Besetzung: 
Agamnenon, König von Mykonos, oberster Heerführer der Griechen: Serkin Valeriy, Tenor 
Klitemnästra, seine Frau: Stella Grigorian, Mezzopsopran 
Ifigenia, deren Tochter: Evgenia Grekova, Sopran 
Achilles, griechischer Kriegsheld, Verlobter der Ifigenia: Emilio Ruggerio, Tenor 
Ulysses, König von Ithaka, griechischer Heerführer: Arno Raunig, Sopranist (Kontertenor)  
Arcade, Priester und Gefolgsmann Agamemnons: Alexander Pinderak, Tenor 
Griechische Soldaten, Gefolge (keine Gesangsrollen) 
 
Dirigent und musikalischer Leiter: Paul Weigold, Wiener Staatsoper 
Orchester: Philharmonisches Orchester Györ 
Regie: Rebecca Scheiner, Wiener Staatsoper 
Technik: Friedrich Rom, Wiener Burgtheater 
Produktionsleitung und Intendanz: Adolf Ehrentraud, Internationale Ignaz Joseph Pleyel Gesellschaft   
 
Karten/Inforamtion: Internet: www.pleyel.at, E-Mail:adolf.ehrentraud.pleyel@aon.at, Tel: 02955/70645 
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